
Salon Pohlmann

In Wyk auf der Insel Föhr steht der Salon unseres (damals)
300. Mitglieds.

Der 300te faire Salon kommt aus dem Norden!  Wir hatten die
Möglichkeit zu einem Gespräch mit dem Inhaber:

Wir fragten:
„Herr  Pohlmann,  wodurch  haben  Sie  diese  Initiative
kennengelernt, und was hat Sie veranlasst hier mitzumachen?“
„Den fairen Salon habe ich über Friseurkollegen (Facebook)
entdeckt. Ich finde die Initiative gut und kann mich gut damit
identifizieren.“

„Wyk, Insel.. das hört sich so nach heiler Friseurwelt an. Ist
das so, oder gibt es bei Ihnen auch Probleme?“
Pohlmann: „Was ist schon „heile Friseurwelt“…? Wir haben uns
den gleichen Herausforderungen zu stellen wie alle anderen
auch.  Beispiel:  Es  kann/will  nicht  jeder  auf  einer  Insel
leben. Das ist schon sehr speziell. Die Berufsschule ist auf
dem Festland und so ist es schwer „vernünftige“ Auszubildende
zu bekommen.
Unser Einzugsgebiet ist durch die Insel-Lage eher begrenzt.
Von der Nachbarinsel kommen zwar auch Kunden, aber im Winter
fährt z.B. nur 2mal am Tag eine Fähre.
Es  gibt  hier  zur  Genüge  Schwarzarbeit.  Auf  knapp  8.600
Einwohner kommen 9 Friseurgeschäfte. PLUS viele irgendwann mal
„gelernte Friseusen“ die „nur“ ihren zahlreichen Verwandten
die Haare nebenbei färben, wellen und legen. Der Saisonbetrieb
ist außergewöhnlich, da zu Saisonzeiten sehr viel zu tun ist
und außerhalb der Saison extrem wenig.

https://der-faire-salon.de/salon-pohlmann/


„Herr Pohlmann, können Sie uns einige kurze Stichworte zu
Ihrem Salon, Ihrer Philosophie geben?“
„Gerne:  Friseur  mit  Blick  aufs  Meer….Vielseitig,  spontan,
unkompliziert.  Kompetenz  und  selbständiges  Arbeiten  jedes
einzelnen Mitarbeiters wird gefördert…. trotzdem sind alle ein
TEAM.  Unsere  Mitarbeiter  sind  stolz,  dass  sie  bei  uns
arbeiten, da sie in unserem Salon mit uns in vielen Bereichen
exclusive Leistungen erbringen können,und sie sich gegenseitig
als  Team  unterstützen  und  ergänzen.  Die  Mitarbeiter
organisieren jedes Jahr eigenverantwortlich und auf eigenen
Wunsch am Wochenende (!) einen „betriebsfeierlichen Tag“. Das
finden wir toll und wir sind stolz auf unsere Mitarbeiter,
weil sie zuverlässig, engagiert und selbständig / mitdenkend
sind.“

Bei  der  Frage  was  die  Mitarbeiter  zur  Teilnahme  an  der
Initiative sagen, kommt die Chefin Frau Pohlmann zu Wort:
„Ja, die sind begeistert, und wie! Unsere Mädels finden es
gut,  dass  das  Friseurinnen-Image  dadurch  verbessert  wird.
Aussage im Team: ‚endlich wird auch mal was für uns getan,
damit die schwarzen Schafe mit der Zeit keine Chance mehr
haben.’

Eine andere Friseurin meinte, dass wir es dann in der Zukunft
auch leichter hätten, gute Leute zu finden. Einerseits für die
Saison, dann aber auch, wenn wir damit werben dürfen ‘ein
fairer  Salon’  zu  sein,  als  Anreiz  für  zukünftige
Auszubildende.

Noch eine Andere wollte sofort eine ehemalige Mitarbeiterin,
die wieder nach Thüringen gezogen ist ,anrufen und ihr die
Webadresse geben, damit sie sich gleich, wenn ihre Babypause
vorbei ist, bei einem FAIREN Salon bewerben kann und nicht
mehr  “in  so  eine  10  Euro  -Klitsche”  muss.  Also  durchweg
positiv!
Und  unsere  Jüngste  war  ganz  stolz  und  meinte,  sie  wüsste
schon, warum sie sich gerade bei uns beworben hätte! Das ist
doch super – oder?“


